SZ²  -  UAG – Sitzung  Fallunspezifische Arbeit 6.1.2009
Teilnehmende: 
Herr Glaw (Jever9 - NBH Schöneberg), Herr Mampel (Stadtteilzentrum Steglitz), Frau Mehrmann (Sozialarbeit und Segeln), Herr König  Region A, Frau Alberding (Nachbarschaftsheim Mittelhof)
Protokoll: Ingrid Alberding

Gedankenaustausch zur Einführung:

Was ist Fallunspezifische Arbeit und wie wird sie von den Akteuren in den Kiezteams verstanden und angewendet. Definitionen sind in Kurz- und Langfassungen vorhanden und allen bekannt. Dennoch war festzustellen, dass in den Regionen unterschiedliche Handhabungen mit den zur Verfügung stehenden Mitteln erfolgten. Was also hindert die Fallteams daran, nach den, in diversen Schulungen,  gelehrten Verfahren zu arbeiten und was müsste passieren, damit es inhaltlich sicherer funktioniert:
Hinderliche Faktoren:

· Negative Haltung der mancher JA-MitarbeiterInnen Sozialraumorientierung ggü. / FuA ggü.

· Zu wenig Zeit 

· Prozess der Umstrukturierung war nicht tiefgreifend. Alte Muster werden in Stresssituationen wieder aufgegriffen.

Förderliche Faktoren / Voraussetzungen:

· MitgliederInnen des Fallteams haben eine einheitliche Vorstellung von FuA / gemeinsame Ziele

· Beteiligung von Kitas, Schulen (und anderen wichtigen Partnern):wie werden sie einbezogen?

· Aufmerksamkeitsentwicklung für Kinder im Vorfeld vom „Fall“. Wie gelangen wichtige Beobachtungen pädagogischer MA in das Kiezteam?
· Temporäre Einbeziehung der genannten Gruppen / Personen in die Fallteamsitzungen

Kriterien zur Entwicklung von FuA-Projekten:

· Initiierung neuer Ressourcen für Phänomene, die wiederholt im Sozialraum auftreten und HzE kein Heilmittel ist.

· Phänomene, die dazu führen, dass Familien (bereits HzE) immer wieder in Konfliktlagen geraten. 
· Aufgrund der Protokollage des Fallteams muss ein roter Faden ersichtlich sein, der zum FuA Projekt führt.
Verfahren:

FuA-Projektentwicklung standardisiert (regelmäßiger TOP im Kiezteam, Protokolldokumentation über wiederkehrende Themen). 
Veröffentlichung von Phänomenen/ Bedarfen ( Bericht in AG 78) 

Veröffentlichung (Ausschreibung) einer Problemskizze auf Website AG 78

Möglichkeit für Akteure im Sozialraum, Projekte zu entwickeln.
Eingabe der Projektskizze bei Regionalleitung / Entscheidung 

Projektauswertung standardisiert (muss noch überlegt werden in welchem Gremium und welcher Frequenz Bericht sinnvoll ist)
